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P. A.

st. Gaiien. Annoncen-Beilage zu Nr. 38 der Schweizer Frauen-Zeitung*. 18. September Jb86.

Sterjtticfyer SHotfjflefier fiir äftüttcr. Smcmjig
SBriefe übet bie Pflege be§ fôitibeê bon
ber éi'fiurt 6i§ jut Seife. SBon Dr. iß aul
S t e m e b e r, ©anitätöraitj unb îtrjt be§

„(Qtjgieinifüien Sereins" ju SBerltn. $Rit
24 Iwljfi^nttien. gmeite umgearbeitete
Auflage, ©tuttgart, ©ngetljorn. IßteiS
jdjön gebunben Sr. 6. — (Qu bejiefjen
in bet jyrauenbuet)f)anbtung tu ©t. ©alien,
Stattjartnagajfe 10)

„Sie ©ejunbtjeitëpftege tft meniger eine 2Bif=

fenfi^aft, at§ eine ©ugenb", fagt 3. 3- SRruffeau

in feinem brannten „©mil obet bie@rjiet)ung":
Unb biefe Sugenb bet ©efunb^eitspfiege bei

ben üttttttem ju förbern, ibncn im rotfëser»
fiänbtidjen ißiaubertone îtnieitung ju geben,

auf wetcfje SOßeife fie fief) tn ben ©tanb ju
fe^en tjaben, ifiren mütterlichen ißftidjten auf's
SBefte unb Atlfeitigfte rtadjtommen ju lönnen,
unb wie fie butch SBeobacfjtutig ber §aupb
regeln ber ®ejunbf|eitépfiege ihte ßiebtinge t>or

Unmoh'befinben, bor unnützer Quälerei, ©ied>=

thum unb frütjjeitigem $obe bewahren tonnen,
hat ©anitätSrath Dr. ißaut SîiemcÇer
in 33 e t I i n obige? oortreffticheS Sßucf) gefchrie»

bcn, ba§ mir, gefiütjt auf tangjährige ©rfatp
rung in ber eigenen, wie in ber gamitie bon
bieten SBefannten unb greunben au§ 3iuh unb
gern, auf's Slngetegenttichfie empfehlen tünnen.
©elvifj l'inb noch biete Seherinnen, bie biefeS

Such befitjen, mit uns einberftanben.
sticht etwa Witt fftiemeper ben SJlüitem

fagen, wie fie mit fogenannien §âuSmittetn
unb nach jufammengefchriebenen SRejepten ihre
ß'inber mit Wpoitjefermiitetn fetbft furiren
tönuten, fonbern er gibt ihnen in ttarer unb
tiberjeugenber ©pradje Anleitung, 'mie fie
bittere unb tfjeure Arjnei überhaupt, baju
noch biet Umftänbe, ©orge, Augft unb ©etb
erfparen tonnen.

Stiebt halbe Aerjte Witt er erjiehen, fon»
bern bentenbe SOÏiltter, bie, gefiütjt auf ihre
föenniniffe ber btaturgefetje unb beren S8ejie=

hungen jum menfdjlicben Körper, in ihrem
häuslichen Steide bie ißriefterin ber ©ejunb=
heitS« unb ßrantenpftege fein tünnen.

®r lehrt, wie bie jfrantljeiten nicht etwa
bom heisren Rimmel unb unberfçhutbet auf
unS herniebetfaben, fonbern wie iicjetbcn auS
einer ©umme non tteir.cn Unierlajfurtgs* unb
SBegehungSfünben entftetjm, ober wie fith, wenn
man lieber Witt, bie ©iSpofition, b. tj. bie

©mpfängtichleit für eine Kranîljeti
entmicfelt. 6t lehrt bie SDtütier auf bie

llrfadhen unb bie tteinen unfchutbigeren An=

fänge Acht geben, um mit ber leichten Teilung
berfetben weiterer ©ntwicttung ju unheilbaren
©tabien borjubeugen. 6r jeigi, unb biete unS
betannte Familien mit bis 8 Kinbern be=

weifen bieS, wie bie ßinberwett gar nicht bon
borneherein nerurtheitt ift, bie fogenannten
„ßinbertranftjeiten" burtbäurnadjen, fonbern
gefunb unb fröhlich aufmachen unb fich als
wiberftanbSträftig auch bor ben fogenannten
anftectenben firanfheiten, wie ßungenfchwinb--
fucijt, tßoden, ©hpfiuS unb ®h)0tera, nicht ju
fürchten brauchen.

$a§ 33uctj ift, wie wir etwa ab unb ju
hören, bei ängfitichen unb ertättungSfürchtigen
SorfichtStanten nicht gut angetrieben, auch
bei benjenigen nicht, bie bcgueme, bittere Arj=
neien unbequemen, bitteren Sffiafjrbeiten bor»
jiehén. Sogar Aerjte iprechen mitunter bon
merfwürbigen ©onberibeen, weit Stiem eijer
nicht greunb bon ÎKipturen unb ißitten, ßujt»
rohrenfchnitt unb gmpfung rc. ift. UnS be»

tommen feine ©onberibeen rect)t gut Sßir
lieben bie fd)lichte unb einfache SBeife, wie
îîicmeper bie ©ntfiehung ber Sranfheiten tehrt
unb Leitung berfetben burch jWcctentjprechenbe
SebensWeife unb fbeitfräfte, nic^t ,§eiljäfte,
erftrebt.

*
* *

©a§ ©infadje ift bas ©ieget beS äßatjren.
2ßaS fruchtbar ift, allein ift wahr.

*
* *

$ie ©chönljeit einer bejahrten grau ift ju=
fammengefetjt auS (Seift, Sffiohtwotten unb
fRachficht.

*
* *

§abe ben fDtuth, gefunb ju fein, unb bu
bift 'S.

@in offener Slrgt.

Kräuter: „fttun, §err ©ottor, waS haben
©ie an mir gefunb en?"

© of tor : „6ine Bottftânbigeïrâgheit gtjrer
©lieber butch überangeftrengteS StichtSthun."

(3. greitagsjtj.)

Inserate.
' Jedem Anskunftstegelireii sind für beidseitige

Mittheilung der Adresse gefälligst 50 Cts. in
Briefmarken beizufügen. — Offerten werden

gegen die gleiche Taxe sofort befördert.
Erledigte Stellen-Inserate beliebe man

der Expedition sofort, mitzutheilen.
Zeilenpreis: 20 Cts.; Ausland 20 Pfg.

Gesucht :
Für sofort nach der französ. Schweiz

ein stilles, einfaches Mädchen, das die
Handarbeiten gut versteht, im Hauswesen
wie im Kochen bewandert ist, oder sich
an Hand der tüchtigen Hausfrau als
Dienstmagd ausbilden möchte. Ganz gute
Empfehlungen erforderlich. [4482

Offerten unter 4432 befördert die
Expedition dieses Blattes.

Stelle-Gesncli.
Eine Tochter, in den Handarbeiten

ordentlich bewandert, sucht Stelle bei
einer Herrschaft oder in einem Laden.
Gefällige Offerten unter Chiffre E H 4430
an die Exped. d. Bl. [4430

-

§f Eine empfehlenswerte, sprach- §
| kundige, gebildete Tochter mit*

christlichen Grundsätzen sucht m
§5 unter bescheidenen Ansprüchen ||
H irgend welche Stellung. Allfällige *
% Offerten unter Chiffre W 689 an st
§ Rudolf Mosse, Zürich. (Mic) [4428 |»

4433] Ein junges, gebildetes Mädchen, in
allen häuslichen Arbeiten tüchtig, sowie
in der Pflege und Erziehung der Kinder
erfahren, sucht baldmöglichst Stellung in
gutem Hause. Dasselbe wäre im Stande,
einen Haushalt selbstständig zu führen.
Gute Zeugnisse zur Verfügung. Gefäll.
Offerten mit 4433 bezeichnet befördert
die Expedition dieses Blattes.

Eine Schweizer Familie in Mailand
wünscht einige Töchter in Pension zu
nehmen. Nebst der italienischen Sprache
Gelegenheit sich im Französischen,
Englischen und Haushaltung auszubilden.

Man wende sich an Ottavio Wietlls-
bach in Mailand. [4427

4406] Eine gebildete Tochter, deutsch
und französisch sprechend, welche in der
Lingerie gründliche Kenntnisse besitzt,
wünscht sich in einem Weisswaaren-
Geschäft zu plaziren, wo sie auch
Vertrauensstelle besorgen könnte.

Gefl. Anträge sind zu ri
Expedition dieses Blattes.

Gesucht:
4411] Für eine grosse Familie ein tüchtiges

Zimmermädchen, welches Liehe
zu Kindern hat, im Serviren, Nähen und
Bügeln gewandt ist und gute Zeugnisse
aufzuweisen hat.

Offerten vermittelt die Exped. d. Bl.
unter Ziffer 4411 franco.

Ein Fräulein, in allen häuslichen Ar¬
beiten tüchtig, sowie in der Pflege

und Erziehung der Kinder erfahren, sucht
haldmöglichst Stelle in gutem Hause.
Gute Zeugnisse zur Verfügung. [4415

Gefl. Offerten beliebe man unter Chiffre
H E 4415 Burgdorf poste restante
einzusenden.

Erste Waschmaschinen - Fabrik
von

G. Leberer in Töss.

Diepraktische
Dampf-Waschmaschine

4265] (System Pearson).

Die beste Stütze der Hausfrau.
Spart Zeit, Seife und Brennstoff.

Schont die Wäsche. Anf jeden Herd passend.

Preis: in Glanzblech Fr. 40, 50, 60,
in Kupfer Fr. 80, 90, 100.

Gesucht :
4413] Nach St. Moritz (Engadin) ein
durchaus zuverlässiges, treues Mädcheil,
freundlichen Charakters, welches die
gewöhnlichen Hausarbeiten versteht und
etwas kochen kann. Lohn 20 Fr. per
Monat, und wenn sie in weiblichen
Handarbeiten geübt ist, 25 Fr. Wäsche frei,
nebst Reisevergütung. Eintritt bis Ende
September.

Offerten vermittelt die Expedition d. Bl.

Frage nach Pensionärinnen.
Ein alleinstehendes Fräulein wünscht

Gesellschafts wegen ein oder zwei Mädchen

zur Erlernung der französischen
Sprache bei sich aufzunehmen. Gute
Behandlung und mütterliche Fürsorge werden

zugesichert.
Um weitere Auskunft sich zu melden

hei Fräulein Eosa Morier in Verrières,
Kanton Neuenburg. [4400

Zur Pflege der Kopfhaut.
4423] Unter allen kosmetischen Mitteln,
welche die Gesundheitslehre bis heute
aufzuweisen hat, ist unstreitig das

Eau Anti-Pelliculaire
das beste. Es enthält durchaus nichts
Schädliches, reinigt und heilt die Kopfhaut

von Sehuppen und Flechten etc. auf
unfehlbare Weise, befördert den
Haarwuchs besser, als alle andern Mittel,
welche öffentlich und sehr theuer
angepriesen werden, und macht alle Pommaden,

Haaröle, Quininewasser, Brillantine
etc. überflüssig, wird nie ranzig und
Jedermann wird dabei von dem so lästigen
Beissen der Kopfhaut befreit. Dasselbe
ist von schweizerischen Autoritäten amtlich

geprüft und nicht von unbekannten,
auswärtigen Schwindlern.

Zu haben unter Garantie à Fr. 2. 25
bei J. Blanck, Coiffeur-Parf. in Schaff-
liansen.

Gebildete Damen
werden als Lehrerinnen verlangt, um

«lerikaiiiisciic Syste
['def'wissenschaftlichen Zusehneide-
[ kunst zu unterrichten. Die Beschäftigung

ist leicht, angenehm, lohnend |

und für j ede gebildete Dame passend, i

Um weitere Details sich gefl. zu j

wenden unter Chiffre 0 2B99 F an |

Orell Füssli & Co., Zürich. [4429 |

Haar-Hestorrer.
Sicherstes und unschädliches Mittel,

ergrautem Haar die ursprüngliche Farbe
wieder zu geben. Erfolg garantirt.

f/hinin-Haar-Ralsam.
Bei wöchentlich mehrmaligem Gebrauch

das sicherste Mittel zur Erlangung eines
kräftigen Haarwuchses und zurBeseitigung
der Kopfschuppen. (M113 G) [3652

In Flacons à Fr. 2. resp. Fr. 1, 25 bei

Klapp & Bauinann, Droguerie z. Falken.

St. Gallen.

Fabrikation
von .[3988

St. < * aller-
:M-i.IascMra-SMereiei

Speeialitäten :

Lieferung oder nur Sticken ganzer
Aussteuern.

G-rosse Auswahl in Mouchoirs.
Gestickte Rohen jeglichen Genres.

Weisse und farhige Vorhänge.

Xj"U.tz
Vadianstr. 19, St. Gallen.

Feinste Tafel-Trauben
aus eigenen Weinbergen, nebst Anleitung
zur Traubenkur gratis jedem 5 Kilo-Kistchen

beigefügt, à Er. 4. 50. [4428
Tschop, Siders (Wallis).

DoppeltflreiteleltonTwecd
4377] in vorzüglichster, starker Qualität
à 45 Cts. per EUe oder 75 Cts. per Meter
versenden in einzelnen Metern, Roben,
sowie in ganzen Stücken portofrei in's
Haus

Oettinger & Co., Zentral!). Zürich.
P. S. Muster-Collectionen bereitwilligst

und neueste Modcbilder gratis.

Zur
PFLEGE tier HAUT
und SCHOENHEIT |DES TEINTS beAiene à
man sich mit sicherem
Erfolg der VIOLET'sehen
ROYAL THRIDACESeife
oder VELOUTINE Seife,
deren hygienische
Eigenschaften allgemein
anerkannt und durch
eine fünfzigjährige
Erfahrung erprobt sind.
E3 4/s Garantie der Echtheit —
verlange man bei jedem Stück ^
die auf der Rückseite des Eti- x>
ketten-Umschlagesaufgeklsbte
Schutzmarke : A LA REINE DES
ABEILLES, VIOLET, Fab' â
PARIS.- Dépôts in allen Städten der Welt.

En gros.

i
für

En détail.
s

[3654

Vorlaafstoffe
weiss, crème und farbig

bei

F. Ruegg, WKiifi.
Rapperswyl.

— Muster sende franko. —

pr
Damen, Mädchen

und Kinder
empfehle tc§ in ent*
fpredjenben fronen

laut meinem illuftrir*
ten Katalog atë

vorzüglichste
gufcbetleibung

meine ans
erfannt jmeefs

mäßigen

Haar-u.Wollschäfte,
weldje namentlich bei
Gicht, Rheumatismus. Hühneraugen
unb fonfügen ^ufjleiben iiberrafrfjenbe
S)ienfte leiften.

(Sataloge gratté unb franco.
Sterbt!. Sïttefte ftefjen gerne su S)ienften.

Hermann Gaiser,
Göppingen (Sßiirtiem&erg).

"Walliser Trauten
schönste Auswahl

versendet in Kistchen von 5 Kilo brutto
für Fr. 4. 40 franko [4431

David Hilty;
Weinbergbesitzer in Siders (Wallis).

Sommerpantoffeln
mit SchnürsohTen

bestens assortirt, vor 80 Ct. die Espadrilles
und Fr. 1. 50 bis Fr. 2. 50 die Pantoffeln
mit starkem Contrefort. [3928

Breite, seine StWrsoMeii
_Wiederverkäufern Rabatt

empfiehlt bestens

D. Denzler, Seiler, Zürich,
Sonuenguai 12 und Rennwsg 58.

t». t.

«t. ^imonem-LmIgsss à. 38 à 8ààsr àuM-^ànx. >«. s°pàd°r,â

Kygicinisches Lesefruchtkörbcheu.

Aerztlicher Rathgeber für Mütter. Zwanzig
Briefe über die Pflege des Kindes von
der Geburt bis zur Reife, Von Dr. Paul
Niemeyer, Sanitätsrath und Arzt des

„Hygieinischen Vereins" zu Berlin. Mit
24 Holzschnitten. Zweite umgearbeitete
Auflage. Stuttgart, Engelhorn. Preis
schön gebunden Fr. 6. — (Zu beziehen

in der Frauenbuchhandlung in St. Gallen,
Katharinagasse 10)

„Die Gesundheitspflege ist weniger eine

Wissenschaf!, als eine Tugend", sagt I. I. Rousseau

in seinem bekannten „Emil oder die Erziehung".
Und diese Tugend der Gesundheitspflege bei

den Müttern zu sördern, ihnen im
volksverständlichen Plaudertone Anleitung zu geben,

auf welche Weise sie sich in den Stand zu
setzen haben, ihren mütterlichen Pflichten auf's
Beste und Allseitigste nachkommen zu können,
und wie sie durch Beobachtung der Hauptregeln

der Gesundheitspflege ihre Lieblinge vor
Unwohlbefinden, vor unnützer Quälerei, Siech-
thum und frühzeitigem Tode bewahren können,
hat Sanitätsrath vr. Paul Niemeyer
in Berlin obiges vortreffliches Buch geschrieben,

das wir, gestützt auf langjährige Erfahrung

in der eigenen, wie in der Familie von
vielen Bekannten und Freunden aus Nah und
Fern, aus's Angelegentlichste empfehlen können.
Gewiß sind noch viele Leserinnen, die dieses

Buch besitzen, mit uns einverstanden.
Nicht etwa will Niemeyer den Müttern

sagen, wie sie mit sogenannten Häusmitteln
und nach zusammengeschriebenen Rezepten ihre
Kinder mit Apothekermitteln selbst kuriren
könnten, sondern er gibt ihnen in klarer und
überzeugender Sprache Anleitung, wie sie

bittere und theure Arznei überhaupt, dazu
noch viel Umstände, Sorge, Angst und Geld
ersparen können.

Nicht halbe Aerzte will er erziehen,
sondern denkende Mütter, die, gestützt auf ihre
Kenninisse der Naturgesetze und deren
Beziehungen zum menschlichen Körper, i« ihrem
häuslichen Reiche die Priesterin der Gesund-
heits- und Krankenpflege sein können.

Er lehrt, wie die Krankheiten nicht etwa
vom heiteren Himmel und unverschuldet auf
uns herniederfallen, sondern wie dieselben aus
einer Summe von kleinen Unterlassungs- und
Begehungssünden entstehen, oder wie sich, wenn
man lieber will, die Disposition, d, h. die

Empfänglichkeit für eine Krankheit
entwickelt. Er lehrt die Mütter auf die

Ursachen und die kleinen unschuldigeren
Anfänge Acht geben, um mit der leichten Heilung
derselben weiterer Entwicklung zu unheilbaren
Stadien vorzubeugen. Er zeigt, und viele
unbekannte Familien mit bis 8 Kindern
beweisen dies, wie die Kinderwelt gar nicht von
vorneherein verurtheilt ist, die sogenannten
„Kinderkrankheiten" durchzumachen, sondern
gesund und fröhlich aufwachsen und sich als
widerstandskräftig auch vor den sogenannten
ansteckenden Krankheiten, wie Lungenschwindsucht,

Pocken, Typhus und Cholera, nicht zu
fürchten brauchen.

Das Buch ist, wie wir etwa ab und zu
hören, bei ängstlichen und erkältungssürchtigen
Vorsichtstanten nicht gut angeschrieben, auch
bei denjenigen nicht, die bequeme, bittere
Arzneien unbequemen, bitteren Wahrheiten
vorziehen. Sogar Aerzte sprechen mitunter von
merkwürdigen Sonderideen, weil Niemeyer
nicht Freund von Mixturen und Pillen, Lust-
röhrenschnitt und Impfung :c. ist. Uns
bekommen seine Sonderideen recht gut Wir
lieben die schlichte und einfache Weise, wie
Niemeyer die Entstehung der Krankheiten lehrt
und Heilung derselben durch zweckentsprechende
Lebensweise und Heilkräfte, nicht Heilsafte,
erstrebt.

Das Einfache ist das Siegel des Wahren.
Was fruchtbar ist, allein ist wahr.

Die Schönheit einer bejahrten Frau ist
zusammengesetzt aus Geist, Wohlwollen und
Nachsicht.

» »

Habe den Muth, gesund zu sein, und du
bist 's.

Ein offener Arzt.
Kranker: „Nun, Herr Doktor, was haben

Sie an mir gefunden?"
Doktor: „Eine vollständige Trägheit Ihrer

Glieder durch Uberangestrengtes Nichtsthun,"
(Z, Fràgsztg.)

lQL6I°à6.

2si1onxrsis: 20 Ots.; àànâ 20

Kesràt:
vür sofort naob «Zar fran?ös. Lebvei?

sin stilles, sintaobes Mädobsn, das die
Landarbeiten gut verstellt, iin Lausvsssn
vis ina Loobeu bsvaudsrt ist, oder siob
an Hand der tüobtigeu Lausfrau als
Disnstmagd ausbilden möobts. Van? gute
Vmpfsblungsu srfordsrliob. s4432

Ollsrtsn unter 4432 befördert die Vx-
peditiou dieses Blattes.

vins Boob ter, in den Handarbeiten
ordsntliab bewandert, suobt Ltslle bei
einer Lsrrsobatt oder in einein Baden.
Osfällige (Werten unter Obillrs V L 4430
an die Vxped. d, lZl, s4430

-

D Line empfehlenswertste, sprsok- D

^ Kunclige, gebildete loostter mit ^
m estristlicsten Kruncisâtêen sucstt V
D unter besvsteiäenen Ansprüchen D
D irgenä weloste 8te!Iung. Alltäliige D
R Msrten unter Lstiffre W K89 en -K

D kîuciolt IVIosse, ?ürick. Mie) s4428 D
«

4433) Vin junges, gebildetes Mädobeu, in
allen bäusliobsu Arbeiten tüobtig, sovis
in der vllege und Vr?isbnng der Linder
ertabrsn, suobt baldmögliobst Stellung in
gutem Lause. Dasselbe värs iin Ltands,
einen Lansbalt selbstständig ?u fübrsu.
Oute Tisugnisss ?ur Verfügung. Vst'äll,
Ollerten mit 4433 be?eiobnst befördert
die Vxpsditiou dieses Blattes,

Mk in MjWtl.
vlinsobt einige Nöobtsr in Bension ?u
nelimen. Lebst der itslisnisodsn Kpraobs
Oslsgsnbsit siob iin Vräösisvbs», VllZ-
liscbsn und HausbaliuvA auszubilden.

Man vends siob an öttavio Wketlis-
daed in Zlaikanâ. s4427

4406) vins gebildete Boobtsr, deutsob
und fran?ösisob sprsobend, velobs in der
Lingerie gründliobs Lsnutnisss besitzt,
vüusobt siob in einem (Veissvaaren-
vssobäft ?u pla?iren, vo sie au ob Ver-
trauensstelle besorgen könnte.

veil. Luträgs sind ?u ri
Vxpedition dieses Blattes,

4411) vür eins grosse Vamilis ein tuob-
tiges ikiiurnvriuädobeo, vslebes Diebs
?u Lindern bat, iin Lerviren, Laben und
Bügeln gsvandt ist und gute Zeugnisse
autkuveisen bat.

Offerten vermittelt die Vxped. d. Ll.
unter Aller 4411 franoo.

I^in vräulsin, in allen bäuslieben Lr-
beitsn tüobtig, sovis in der Bllegs

und Vr?isbung der Linder srfabrsn, suobt
baldinögliobst Ltslls in gutem Lause.
Oute Zeugnisse ?ur Verfügung. s4415

Bell. (Werten beliebe man unter Obillrs
U v 4412 Ltirgàorf poste restante ein-
?usendsn.

V0Q

lieberer in

àmpkàkàêliM
4265) (System Pearson).

Ww- vie beste ütlit/e cker Iltuistrsii.
Züeit, 8vik« un«l Brennstoff.

8cbont die Wüscüe. 4»k jsiso üorä pWsii.

Breis: in Vlan?blsob vr, 40, 50, 60,
in Lupfsr vr. 80, 90, 100.

(ìlesuât:
4413) Laob Lt. Norit? fvngadin) ein
durobaus Zuverlässiges, treues Nââebsil,
freundlioben Obarabtsrs, avelobss die gs-
vöbnlioben Laussrbeiten vsrstsbt und
etrvas booben bann, Dobn 20 vr, per
Aionat, und venn sie in vsibliobsn Land-
arbeiten geübt ist, 25 vr, DVasobs frei,
nebst Leissvergütung. Vintritt bis Vnds
Lsptsmbsr,

Ollsrtsn vermittelt die Vxpedition d, LI,

vAek keimoickàvii.
vin alleinstöbendss vräulsin vünsobt

vssellsobafts vsgsn sin ocksr 2VSÎ Illââ-
llbsu ?ur vrlsrnung der kran?ösisobsn
Lpraobe bei siob auf?unebmen. Outs Be-
bandlung und mütterliobe vürsorgs vsr-
den ?ugssiobsrt.

Dm veitsrs àsbunft siob ?u melden
bei vräulsin koss, Horisr in Vsrrisrss,
Lanton Leusnburg. s440O

Är ktleKe àr koMà.
4423) Dutsr allen bosmstisoben Mitteln,
velobs die Vssundbsitslsbre bis beute
autbuvsissn bat, ist unstreitig das

àti-?s11iculZ.1rs
das beste. Vs sntbält durobaus niobts
Lobädliobss, reinigt und bsilt die Lopf-
baut von Lobuxxen und vlsobtsn eto, auf
unfeblbare 'tVsiss, befördert den Laar-
vuobs besser, als alle andern Mittel,
velobe öllsntliob und sebr tbeuer
angepriesen vsrdsn, und maobt alle Bomma-
den, Laaröle, (juininsvasser, Brillantine
eto, überflüssig, vird nie ran?ig und sie-
derniann vird dabei von dem so lästigen
Leissen der Loxfbaut befreit. Dasselbe
ist von sobvemsrisobsn Autoritäten amt-
liob geprüft und niobt von unbsbanntsn,
ausvärtigen Lobvindlsrn,

Vu babsn unter Oarantis à vr, 2. 25
bei 4. Blanob, Ooillsur-Barf, in i>okaik-
Iiwasvll.

AsdilâeìE vAmsri
verden als Debrsrinnen verlangt, um i

jMN'àa-iusoki'
sidsr'vissensobsWiobèn Vusobneide-

s bunst ?u untsrriobtsn. Die Bssebäf-
tigung ist Isiobt, angsnsbm, lobusnd j

und fürjeds gebildete Dame passend, i

Dm veiters Details siob gell, ?u!
vsndsn unter Obillrs B 2399 v an
Orell vüssli â Oo,, vüriob. s4423

HZ.êlr-Iî.sstorrêi'.
Lioberstss und unsobädliobss Mittel, er-

grautem Laar die ursxrüngliobe varbe
u-ieder ?u geben. Vrkolg garantirt.

tüiillillUvar-käsin.
Bei vöobentliob wsbrmaligem Oebraucb

das siebsrsts Mittel ?ur Vrlangung eines
bräktigen Laarvucbsssund?urBeseitigung
der Lopfsobuxpen, )M 113 0) s3652

In vlaoons à vr. 2, resp. vr. 1, 25 >>si

MW à MMW, UUVNK
St. Vs.IIen.

von s3983

< » till«-!'

Lxsàlitâtsn:
liisksrullZ oder nur Stioksv ZâtNîêr

àstsusrw,
2-rosss àsvsbl in Nonoboirs.

Esstio^ts Hobsu ssglicbsn Oenrss.
V^sisss und karbigs Vorbävgs.

V9äillN8ti'. 19, 8t. dêtìlen.

aus eigenen ÜVsinbergsn, nebst Anleitung
?ur Braubenbnr gratis jedem 5 Lilo-List-
oben beigefügt, à vr, 4. 20, s4428

I'svkop, 8iäers s^Vallis).

4377) in vorWgliLbstör, starker (Zuaiität
à 42 0ts. per Vlls oder 75 Ots, per Meter
versenden in eiu?elnen Metern, Roben,
sovis in ganzen Ltüeken portofrei in's
Laus
vettingei- â- 0o., NeiàUi. àîà
B. 8. Mustsr-Ooileetioncn bsreittvilligst

und neueste Modedilder gratis.

ff
T'F/^7'5 /isà/is à,

/7?a/? 5/F/? M//
F/'/V/F c/er

FS//S

oà LS//S,
às/i /?^F-àà/?s F/-

«//FS/M//?
a/?s/'à/?ê k//??/ àc/?
S//1S F/'-

sc/ico/lik s//?(/.
fp? varant/s cker ecbtbs/t ^ver/sngs man beidec/sm Stück D
à auf üsr kuckce/ts des tti- B
kette/1-llmsob/sgessufgek/süts "
Scbutrmsrke.- » t.» vcs
/>Lc,4l.cs, p/oi.e7, vsb- â
K49/5. vsMs/e s//e^ Ltâc/tse c^ö/'^s/t.

Lll K108.

I
fur

Ln llêliiit.
s

s3654

V«fà»zK»skl!
weiss, cvêms unci favbig

bei

k. àK NMU,
à »-

— Uu8tvr «encle ttaào. —

Für
vamen, iVlââeken

unä ^inäer
empfehle ich in

entsprechenden Fa^onen
laut meinem illustrir-

ten Katalog als
V0k-2Ügll'Lt,8tS
Fußbekleidung

meine
anerkannt

zweckmäßigen

^ap-u.^olisetià,
welche namentlich bei
Kiotit, kîtiôumatismus. ttükneraugkn
und sonstigen Fußleiden überraschende
Dienste leisten.

Catalogs gratis und franco.
Aerztl. Atteste stehen gerne zu Diensten.

Löppingen (Württemberg!.

^s-llissr?rZ.uìsn
vsrssudst in Listeben von 5 Lilo brutto
für vr, 4, 40 franko s4431

vln ic! Liltx:
5Vsiubergbssit?sr iu Hläkl'S (IVallis),

2ommsrxü.iitoiks1ii
rriib KàinûvsOlBlSrll

bestens assortirt, vor 80 Ot, die v.spailrilles
und vr. 1. 50 bis vr. 2. 50 die Bantnvfvln
mit starkem Oontrekort. >8928

Me, à Âdàidlee^
^ 1Vik <1 Llv(ìkäukol'n lî-tkaktz ^

empileblt bestens

v. venàc. 8à', 2! il ri ob,
Sollnenztiai 12 unà ksnnvsZ 28.



St Gallen, „Den besten Erfolg haben diejenigen Inserate, welche in die Hand der Frauenwelt gelangen." VIII, Jahrgang.

Doppeltbreiter Trefort,
vorzüglichster und stärkster Qualität,
Saison-Nouveauté, à Fr. 1. — per Elle
oder Fr. 1. 65 per Meter, versenden in
einzelnen Metern, Roben, sowie in ganzen

Stücken portofrei in's Haus [4395

Oettinger & Co., Centralh., Zürich.
P. S. Muster-Oollectionen bereitwilligst

und neueste Modebilder gratis.

Uebep

mIn,

Soeben beginnt ein nener Jahrgang!
der

Oktav-Ausgabe.

00
CO
•SH

Alle 4 Wochen ein ca. 18 Bogen!
starkes Heft à 1 Mark. I

todes Heft anfs reichste illustrirt!|
ochinteressante,s]

Land
IWelche

Fülle an Unterhaltnngsstoff
n welchenReichtum an Illustrationen
„Ueber Land und Meer'*
tar nur eine Mark pro Heft

bietet, zeigt aufs schlagendste diese

Oktav-Ausgabe.
Abonnements

bei allen Buchhandlungen, Journal-
Expeditionen und Postanstalten.

eei»

(Laugenseife in Pulver)
empfiehlt

JErnst-Rleter's Solm,
4418] Wiri-terthur.

Grosse Auswahl

Holland. Blumen-

Zwiebeln
4416] empfiehlt - (H4116Z)

Die Samen-Handlung

Müller-Köchliri,
Storch engasse — Zürich.

NB.-Kataloge franco und gratis.

- „J inländisches nnd engli-
yair&lHoIlj sches Fabrikat, in allen
Breiten und schönen Dessins.

Bandes & Entredeux
Fabrikation, weiss und farbig, in reichster
Auswahl, empfiehlt und bemustert auf
Verlangen

Im. Ed. Wartmann,
St. Gallen, vis-à-vis Hôtel Stieger.

hTXm a n «V ,'n .n unübertroffen,
JN anmaseninen, & Hand- und
Fussbetrieb, aus der renommirten Fabrik
von Seidel & Naumann in Dresden,
stellen ebendaselbst zur Besichtigung und
Prüfung bereit. — Garantie und
Gratisunterricht. [3615

Goldene Medaille;
Weltausstellung Antwerpen 1885-

CHOCOLAT

SUCHARD!
NEUCHATEL (SUISSE)

Zürich Vorsteher: Ed. Boos-Jegher Neumünster.
(Q-egriincLet 18 SO.)

Beginn nener Kurse an sämmtlichen Fachklassen der Anstalt am 6. Oktober.
Am 18. Oktober beginnt ein Instruktionskurs für Handarbeitslehrerinnen,

welche für die reifere Jngend Näh- und Znschneideknrse ertheilen wollen.
Mit dem Kurs ist eine Uebungsschule von Erwachsenen verbunden.
Aufnahmebedingungen und Programme gratis. (H4190Z) [4404

VAAAAAAAAAA.AIXfïFïrÇJ UUUUUUU (r

iü O-lacé-Ha.n.d.sclx-a.lA-^a.lorll!: ~
Filiale: T BÖHNY

W » Gerberg., Hôtel Central.

Z Ü B I C II — "Weinplatz.

St, GralLen
Marktplatz 13. '

"Weinplatz
Fabrikation

aller Sorten

Leder-Handschuhe.

Grosses Lager
aller Sorten

Stoff-Handschuhe.

Eigener neuer ^ireißin Ifielôi'ia " ohne Seitennaht,
Handschnhschnitt, IlhlUlldj passt vorzüglich,

Handschuhe werden auch nach Haas angefertigt. [4112

fll

Blumer, Leemann & Cie.
Fabrikations- "und Yersandt-Geschäft

§t. Oallen ——
4301] empfehlen ihr reich assortirtes Lager in (0 G1742)

Stickereien (Hand- und Maschinen-)
sowie in

Rideaux jeder Art,
in weiss, creme und farbig, eigener und englischer Fabrikation,

für Engros- und Détail-Verkauf.
Illiistrirter JLatalog auf Verlangen gratis und franko.

HOFFMANN'S REIS-STARKE
Weitberüimittia Fabrikat, garantirt rein, ohne jede Beimischung.

Tägliche Production 180,000 Cartons 50,000 Kilos.

H QEF sSSuhuxzinarire.

enthält alle Zu.th.aten zum Glanzbügeln.
In allen guten Colonial- und Material-Geschäften käuflich. S

Agentur für die Nord-, Ost- u. Centraischweiz: Carl Günther, Zürich.

Grossies Bettwaarenlager der Zentralschweiz!

— J. F. Zwahlen, Thun. —
Versende franko, gut verpackt, durch die ganze Schweiz gegen Postnachnahme

ein zweischläflges Deckbett mit bestem Ritt und 7 Pfund chinesischen Flaumfedern
(Rupf), beste Sorte Fr. 22, mit grossem Hauptkissen Fr. 30. Sehr guter Halbflaum

pfundweise Fr. 2. 20. Zweischläflge Flaumdeckbetten mit 5 Pfund feinem
Flaum Fr. 31. [3829

(Ma92/7 F) [4300]

Dépôt in St. Gallen: A.

Russische Mischung:- per Pfund Fr. 4. 80

Englische Mischung- per Pfund Fr. 3. 70
bei 3 Pfund franco.

ED. MESSMER,
Baden-Baden und Frankfurt a. M.
Hoflieferant S. M. des deutschen Kaisers.

Maestrani zum Marmorhans.

I

Töchter-Pensionat Wahlen, Payerne (Waadt).
(H2555Y) '£2 0-eg-r-ä.iAd.et im Cra.ib.re IST'S. [4412
Gründlicher Unterricht in den Häuptsprachen, Geographie, Buchhaltung etc., Musik,
Malerei, Haushaltung etc. Kräftige Nahrung. Massige Preise. Prospect franco.

ea
co
ÙO

— Trauben
das Kistchen von 5 Kilo bis 18. Septbr.
Fr. 4. 50; vom 18. Septbr. bis 15. Oktbr.
Fr. 4. — ; vom 15. Oktbr. an, weil dann die
Traubenlese beendet ist, kommt der Preis
wieder auf das Maximum von Fr. 5. 50,
und sind zu haben bis Ende Oktober und
noch später bei [4392

Josef Antille, Sitten.

Walliser Trauben
in Kistchen von 5 Kilo zu Fr. 4. 50 franko
gegen Nachnahme bei (OL45S) [4389

Franz de Sepibus, Sion.

Wallisor Trauben

das Kistchen von 5 Kilos franko gegen
Nachnahme von Fr. 4. 50. [4394

Bonrin Pierre in Sion.

h Versandt vom 1. Septbr. an. um

CHOCOLAT KLAUS
LOCLE.

Soldons Uedaills
Weltausstellung Antwerpen

1885.
Von anerkannt Vor-

züg-licher Qnalität in
allen Sorten. (H410J)

Löslicher Cacao
empfehlenswert)! durch
seine Reinheit, Nährkraft,
seinen feinen Geschmack
und feines Aroma, sowie
seine rasche Zubereitung
nnd ausserordentlich
"billigen Preis. [3737
Verkaufsstollen überall.

CHOCOLAT KLAUS

Walliser Trauben
in Kistchen von 5 Kilo zu Fr. 4. 50
versendet franco gegen Nachnahme

Soliez de Torrenté,
4402] Rebhergbesitzer, (0 8281 L)

Sitten (Wallis).

Spécialité de Chocolat à la Noisette.

OOOOOOOOOOOIOIOIOOOOOOOOOp
8 Möbel-Fabrik g

§M. Wetli in Bern.§
g Vollständige Möblirungen g
o für Ess-, Schlaf- u. Wohnzimmer. p
§ Antike Möbel, (B2i3SY) §
p Preise äusserst billig ; Solidität ga- O
g rantirt. — Auf Verlangen werden g
O Zeichnungen, Muster von Stoffen Q
O und Preise eingesandt. [4347 p
OOOOOOOOOOOIOIOIOOOOOOOOOO

G. H. ffunderli, Zürich
vis-à-vis der Fleischhalle

erste Schweiz. GniwaaieifaMl
liefert [4342

alle in der Familie nöthigen
Gummifabrikate in guter u. billiger Waare.

Gestickte Roben,
sowie alle Arten

Hand- u. Maschinen-Stickereien,
liefert Unterzeichneter in eigenem Fabrikat

unter billigster Berechnung. Auch
wird bei Zusendung von 4,30 m. Stoff jede
beliebige Maschinen-Stickerei in Seide,
G-arn etc. sofort ausgeführt. Eine grosse
Auswahl Muster steht jederzeit zur
gefälligen Einsicht bereit. [3695

R, Klee-Hohl, Broderies,
CHCeid-en.

Mà bk8îkll LrsliìL dllhLu àMllWll Ill8kkllîll, Ullllldk ill lüll Nllâ âkll kllllllllMkiî LkìWllll." VIII. Ni»

Doxveltdrsitsr Irskort,
voi^ügliodstöi- ui>ci stärkster Qualität,
saison Nouveauté, à kr. 1. — xsr 2lls
»cier Rr. 1. 65 per Meter, vsrssnàen iu
einzelnen Metern, Roden, sowie in gan-
^en stueken portofrei iu's Daus )4395

Vettingsr â ko., vsàlli., àià
8. Nuster-Lîolleetionsn dereitwilligst

und neueste Moàebiiàer gratis.

Vvbvi»

MM

cc-
<7>7>

^.IIs 4 Wooàsri sin ea. 18 öoß/snl

loâss kvkt auks reiodstk iìluâtrîrtI
oodiutoresssiits,^

I^VsIeks köNs an Vàrkalàvxsstykk
Du vsledsrikeîedtum un lUllstrâtiouen

„Vvîivr unà Alvèi ^
I sûr M KMK IV!3k It pro HsIt

VIitsv-Au8gabL.
^koniìvirivuts

^bsi allm îiuekìiRnàlunAsn, tournai-

SVI»

^augenssife in pulvei-)
emplleblt

I5rZ,«t ILietei
4418) VVintertbnr.

Grosso àsvvDlil

llûllìillil. klMW-
^Uiàlii

4416) sinpLelrlt - /R 4116^)

Lis LâSU-IIg.QàIuiIA

Mllsr-HöeKlik,
8tt>rsksii8tt88s — /üiicü.

I4K. - XataivAS kraneo Ulici gratis.

inländisobes und ongll-
Ä«.4^lUvI1, gobes kabrikat, in allen
grsiten und sebönsn Dessins.

Ls.nàss Hàsàs'lixKdrd
Kation, weiss und farbig, in rslobstsr ltus-
wabl, smplisblt und bemustert auf
Verlangen

Hà. ^Vs-rtors.»»,
8t. Rallen, vis-à-vis Rötel Ltisger.

X« »»1, uuübsrtrolksn,
»1 ä.Ü.IN.ÄLLü1HCI1, à Rand- unà
kussbstrieb, aus der rsnominirtsn kabrik
von ssldsl à Raumaun in Dresden,
stsdsn ebendaselbst ?nr Rssiobtignng nnd
krüknng dersit. — (Zarantis und Rratls-
nntsrriobt. ^3615

Lolàsus UZàMs!
^VôìtausstelIuuA àt^verpsn 1885-

MOLLIR

Svcîn^kv -
MISW,

2ûrià Vorstsilsi" ütl. Lo08-eso^Ilvl' Asurnünstsr.
(dZ-sZr<à.irI.âsì IS 8O.)

Reginn neuer Rnrse an säinmtlioben kaobklassen der Anstalt ain 6. Oktober,
rtm 18. Oktober beginnt sin liistrnktîonskiirs für Randardeitsledrerinnen,

vvelvdv kür üte reifere àugenà Mû» nnâ ^nselineiâekiirse ertkeilen wellen.
Mit dem Kurs ist sins Ilebungssobnle von krwaolissnsn verbunden. Vnknabins-
bsdingnngsn nnd krograinins gratis. /R4136?) )/4464

r...à ZgV-tlV ^'à.V àà à H à Kerdsrg., iiâtel central.

^ Ü lî, I H — 'WSÌnx>Is,t^.
Itilàtplat? 13. '

"WSÎrrx»1kZ,d2!

r»drikàtton
aller Lortsn

t-klikf-^anlisoliulie.

Vrosses I-s-xor
aller Sorten

8ioff-iiancl8eliukk.

RiZener neuer ììpi/tl itl ^ vtniv 8vitsnuàt,
llànâsààsolìnltt, ,zi?AolivUi I failli III passt vorüüZIied.

Hanâ.sàds vsràsn aued vaek Hass anZeksrtigt. 14112

,11

Llulllsr, I^ssiiiz.Qii L, Lis.
lï'siiDi'ilîis.liioris- mià "V^Sus^riài-^rSSOliàiti

——
43614 sinptslrlsn ilrr rsiolr assortirtes Rager in (D (41742)

Ltiàsrsioii (IlRiiti- uiiä Nasekiiien-)
so'vvis in

lìiâsÂllx îjsâsr ^.rt,
in weiss, o rêIN s nnà far dig, eigener unà snglisolisr Radrikation,

küi' DllKros- llilà D6t3.il-V6rk9.uk.
ke»' ««/ re/ànAsn Abatts ««».,<7 /nrr?r/ro.

K5!8-8VKKM
làglieke I>w>iuLti<m?80,000 Làrtôns ^ ^0 000 Kilos.

^

s8

ln allen guten kolonial- llNli !VlàîaI-Ke8v!iâttLN kâlàtl. Z
^A'öuttll- kür äis Mrà-, Ost- u. klgiitritkelivvgii?! Karl Küntilkl', lürioli.

llmà kàMàM à Âàlàm!
— «s. I ^îàlvil, IIiiui. —

Vsrssncls kranke, gut verpsokt, clnroli âis gan?s Ledwsiz gsgen ?ostnaednadins
sin !Wsisvdlst>ges Vsvkdett init dsstsm Ritt unà 7 efuncl odinssiseden flsumksüsrn
(Rnpk), dssts sorts kr. 22, init grossem Ranptkisssn fr. 30. 8slir guter l-islb-
ÜSUM pknnàweiss fr. 2. 20. àsisodlâttge flaumlievkbstton mit s Rkunà keinem
flaum fr. 31. »3829

(M a 92/7 R) D430»)

Dépôt in 8k. (ìlitllkii:

lkZ.«.sssi.««Ii.« per Rtunci R r. 4. 80

lkliiA'ljscztl« >1 per Rlünü Rr. 3. 70
dei 3 Riunà kranoo.

^0. lVII88!VI^
Lg.âsQ-Làâsrr unà l'rs.nlrkurt ». 21.
DcMstsrant 8. M. àss àeutsàen Raisers.

^um Narwordaus.

k

?ôàisr-?sri2àt ?Z.^srris (Wâ).
(R25ö5?) Q-SZs^'à^-â.sì Z.Z7». 1ks.1z.Z7S j/4412

Drnnâliolisr lâtsrrioiit in àsn Rauptspraolisn. tloograpliis, Lnolilialtnng sto., Mnsik,
Malerei, llansdaltnng sto. Rrâktigs Radrnng. Nässigs Rrsiss. Rrospsot kranoo.

00
cO
So

^ ?raiidsii
àas Ristodsn von ô Rilo bis 18. ssptlnc
Rr. 4. 56; vom 18. ssptdr. dis 15. Dktdr.
Rr. 4. — ; vom 15. Dktdr. an, wsil dann dis
Rraudsnlsss dssndst ist, kommt dor kreis
wisdsr ant das Maximum von kr. 5. 56,
und sind ?u dadsn bis Rnds Oktobsr und
noob später bei ft332

8ittkiì.

>Vil1IÌ56i' l'iîìudvu
in Xistobsn von 5 Lilo 2N kr, 4.56 franko
gegsn Raobnabms bei /OR45L) ft389

rrs.l»2 äs Sspidus, Siov.

^2.1Iissr?i>Aiiizsil

das Ristoben von 5 Rilos franko gegen
Raobnabms von kr. 4. 56. )4334

lîvnvin ?iviie in Hitin.
»» Versandt vom 1. ssptbr. an. »»

LliocoMKtWZ
Sslàs IloààiUc

isàisàlillilx litvsixsi
1SSS.

Von àosrksâì Vor-
rüxltäsr yll^Iitàt in
niisn Soitsn. (U4i01)

liöslivltsr Lasao

Leins raseiis 2uLsrsitriiiA
vnâ s.usLororâen1l11oIi
'billigen ?rsi8. s3737

Lttocmàl KtM
in Ristcdlsn von 5 Rilo ^n kr. 4. 56
versendet kranoo gegen Raobnabme

j»?<»1i<'^ <1«z Hor-r'srrt«,
4462) Rsbbsrgbssiwsr, sO 8281 R)

Sitten DVallis).

Spsoialits cls Oltvoolak à la. Noisskts.

00000000000101010000000000
n Aôdel-àkrUc F

M Wetli in ksrn.^
v VolIZtânâiZs Nödliruilgsii s
0 kür Vss-, Lc-ülak- n.'Vkoàiiiimsr. S
0 àtiks Mdsl. (UW i)o
O kreise äusserst billig; Loliärtät ga- O

^ rantirt. — àk Verlangen werden X
xz Tieiobnnngsn, Mustsr von stakten g
O und kreise eingesandt. )/4347 O

îxzooooooooo!v!oooîZooooooo

9. II. Miàli, /m irll
vis-à-vis àsr Dleisoddalls

M îàm. KmmykMÄ
liefert ft^42

gils in lier pgmîlîe Mdigsn Kumiui-
ks.lirikg.ts in guter u. dilliger Wasre.

üestielüe kodsn,
sowie alle ^.rten

kAiià- u. Uii8<;diiiüll-8tiäeieieii,
liefert IlntsrMiebnstsr in eigenem kabrl-
kat unter billigster Rsrsobnung. Vuob
wird bei Zusendung vop 4,36 m. stoklisde
bsllobigs Masoblnen-Ltiokerel in Lsiâê,
àar» sto. sofort ausgekübrt. kins grosse
àswabl Unstsr stsbt )edsr^eit ?ur ge-
fälligen Kiusiobt bereit. )369ö

R. Xlee-HokI, Lroäeries,
I31SZ.Ä.SZZ..
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